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WIMMER, Gertrud: Die große Überraschung. Für eiınen lebendigen Umgang mıt denGleichnissen esu Freıburg 1982 erder Verlag. 144 S „ Kt.;; 185,80
In ihrem uch „Die große Überraschung für eınen lebendigen Umgang mıt den Gleichnissen Je-
Su.  - versucht dıe Autorın Gertrud Wımmer einen Weg beschreıiten, dıe Gleichnisse esu
den Menschen uUuNnseTeTr eıt ahe bringen. Dıe AUSsgewählten Gleichnisse dus den Schriftender Synoptiker Sstehen stellvertretend Tür dıe übrıgen
Vor den Jeıl, dıe Auslegung der Gleichnisse, dıe Autorın als ext dıe Überschrift: „Ddo VOCI-
hält sıch mıt der Herrschaft Gottes Meditationen.“
Im eıl ABn /ugang den Gleichnissen Jesu  6C versucht s1e, ach den neuesten Erkennt-
nıssen der Exegese ıne Begründung für den eıl geben Hıer wırd der Fluß der Gleichnisse
und uch der Meditationen oft unterbrochen Urc dıe satzwelse Erklärung ach Art eines
egetischen Kommentars. Es besteht dıe Gefahr, daß der Grundgedanke des Gleichnisses verlo-
C  ' geht Wenn dıe Autorın sıch für dıe Auslegung der Gleichnisse auf dıe Auslegungsregel am-
SCI xegeten beruft „Miıt der Herrschaft Gottes verhält sıch WI1Ee mıt folgender Geschich-
te ann beschreıtet S1Ce damıiıt einen Weg ber das Herausstellen „ der Herrschaft Got-
tes  eb dem Empfinden des heutigen Menschen entgegenkommt, darf bezweifelt werden. Hıer klingtoch eIiwaAas VO alttestamentlichen Gottesbild heraus. ESs soll nıcht In Abrede gestellt werden, daß
Jesus uch VOon dieser Herrschaft spricht. Man könnte ber gewiınnbringender für den eutigenMenschen Überschrift und Inhalt ebenso formulieren: SO verhält sıch mıt der Je Gottes, die
ihren Höhepunkt im Leıiıden und Sterben des Herrn rfährt Gelebte Liebe ist immer Eınladung
ZUT Gegenliebe, ist immer 1ne Herausforderung un: Provokation un: ist immer Partnerschaft, für
dıe der heutige ensch aufgeschlossener ist als dıe Formulıerung: O verhält sıch mıt der Herr-
schaft Gottes Predigern un: Katecheten wırd das uch manche Anregungen geben Bock

Paulus. In 114 Farbbıildern erzählt VO  - Erıich LESSING Beıträge VO  - Davıd FLUSSER,Edward SCHILLEBEECKX Eduard SCHWEIZER Freıiburg 1980 Herder Verlag.288 S., ... 128,—
Paulus Der Völkerapostel. Miıt einem SSay VO E.dward SCHILLEBEECKX
Farbbildern Erich LESSING Freiburg 1982 erder erlag. 144 Qa 9eD.. 36,—
Der stattlıche an gehört In dıe el anderer großer otobände des Herder erlages WIE
„DiIe Bıbel“ und ADer Mannn AUs Galıläa“ un! versucht, Person un: Werk des Völkerapostels „1NS
Bıld“ setizen DıIe ausgezeıichneten Fotos In dem 128 Seıten umfassenden Farbbildteil Sstammen
wıeder VON T Lessing, der Paulus 1m wahrsten INn des ortes nachgereıst ist Der „Farbfilm“
dieser Reıise ist beeindruckend. Der schauende Leser wıird nıcht 1Ur mıt den hıstorischen Orten
un Landschaften In Kleinasıen, Griechenland un tahlıen bekannt gemacht, dıe der Apostel auf
seıinen Missıonsreisen besuchte und in denen gelebt hat, S1e. uch dıe Begebenheiten seINES
Lebens In überwiegend alten künstlerischen Darstellungen. Auszüge AUs der Apostelgeschichte,
den Paulusbriefen und Paulusakten begleıiten den eıl, daß eın umfassendes und arbıgesPorträt des Mannes entste der das erden der Kırche entscheiıdend beeinflußt hat
Eın besonderes, zusätzlıches Gewicht erhält das Werk durch reıl grundlegende ESSays internatio-
nal bekannter Theologen, dıe sıch AUSs Jüdıscher, katholıiıscher und evangelıscher Sıcht mıt eben“
Wırken un Theologıe des Paulus auseiınandersetzen. Der Jude Davıd Flusser beschreibt dabei
den geistesgeschichtlichen Hıntergrund des Lebens des en Paulus un: durchleuchtet VOT em
dessen Auseinandersetzungen mıt dem Essenisrpus, dem rabbinıschen Judentum un:' der StO1-
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